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Neuzeıit
Schicketanz, eler. Der Pıetismus Von 675 hıs sehen will. Dabei handelt sich TEUNC

1800 W5 0 Kirchengeschichte In Einzeldar- ıne Posiıtion, der WI1e L1LUT einmal
stellungen H/ 1), Leipzig (Evangelische kurz andeutet wird In der gegenwartı-
Verlagsanstalt) 2001, 196 6 K ISBN
3-374-018583-0 ste.

BCH Forschung ebentalls keıin ONsens be-

Besondere Beachtung verdient SCHA S
Das Schreiben einer MOonogrTa- kurzes Einleitungskapitel: DEr klassısche

phie ZU. Piıetismus 1st angesichts der se1ıt Pietismus In seiner Zeıt“ 13-1 8) da hierin
1993 erscheinenden un! au{f ıer an gleichsam die Vorzeichen TÜr die welteren

Darlegungen V|  n werden. Ver-angelegten „Geschichte des Pietismus”“”
keine eichte Au{fgabe Be1l er Kritik mutlich schuf Sch den Begriff „klassischer
der Konzeption dieser Darstellung, die VOT Piıetismus”“ dUus$ der olft voniıhm gebrauchten
em Brecht herausgibt, I11US$ EL Wendung VO  — der „klassischen Zeıt des Pıe-
tanden werden, ass hier eın umfängli- tismus“. och Wallllı Wal diese € Der
ches Standardwerk ım Entstehen 1st. Au- erste Unterabschnitt („Grundzüge des Pıe-
Berdem liegt mıt dem 1990 ıIn der Reihe t1smus zwischen 16458 un 1789°) cheıint

Pietismus-Band VO  _ allmann eın Ent-
„Kirche In ihrer Geschichte“ publizierten gemäa seiner Überschrift, ine Antwort auft

diese rage geben Tatsächlich wird hier
wurt mıiıt einer Zielstellung VOIL, wWI1e S1E bDer N1IC 1ne zeitliche Einordnung des
uch Schicketanz 7 E Sch.) verlolgt a  en Pietismus VOISCHOILLIIL noch „Grund-
duüurifite nämlich ine kurzgefasste ber- zuge“ dessen vorgestellt. Auf diesen Seiten
sicht über jene Frömmuigkeitsbewegung rfiährt I1la  S lediglich etiwas über die allge-
ım bieten wollen, die in meine Situation In Deutschland ıIn den
ersSier 1N1€ Studienzwecken dienen soll Jahren nach dem estTälischen Frieden
Gleichwohl könnte I1la  — das Vorliegen Erst der zweıte Unterabschnitt („Pietismus
derartiger Veröffentlichungen nicht 11UT als Antwort aut die Orthodoxie un! als
als Last, sondern uch als Möglichkeit VeCI - Wegbereiter der Aufklärung“ nthält
stehen, 1m Gegenüber azu eın Buch miıt 1ıne€e nähere Auskunft über jene Frömmig-
eigener, pointlierter Akzentsetzung VCI- keitsbewegung Leider verwelist Sch bel
lassen. em Anschein nach Wal dieses

nicht auf das ben rwähnte Buch VO.  H
7 sehr allgemeinen Außlserungen

jedoch N1IC Sch.s Absıicht.
Auf dem Hintergrund der se1lt langem och un au{i den ebentfalls vorliegenden

gefü.  en Kontroverse über die zeitliche 472 VO Gericke (Z’ Theologie un
Abgrenzung des Phänomens „Pıetismus“ Kirche 1Im Zeitalter der Aufklärung). 7Zu-
1st die SCHNAUC Angabe VO Jahreszahlen dem ist anzufragen, Sch 1M Ge-
1mM Titel des Buches außerst erstaunlich geNSaLZ den anderen Autoren der F  1E* —
Fast entschuldigend schrel!| Sch. IM Vor- auf die Auifstellung einer Zeittafel Ende
WOTIT, ass dabei die ursprüngliche VOrT- des Bandes verzichtete, enn aufl diese
gabe aQus der Planung Iur die Reihe „Kır Weise ausgezeichnet das zeitliche
chengeschichte In Einzeldarstellungen“ A Ineinandergehen VO  — Orthodoxie, Pietis-
KI1E) beibehalten wurde. uch WE 111US un Aufklärung verdeutlicht werden
bereits 1mM tel der Anschluss 1/8 können. SO TTbei Sch 11U beispielsweise
VOoO  - och (ZUum konfiessionellen Zeıt- die lutherische S$pätorthodoxie 11UFTr noch
alter) innerhal der z ersichtlich 1St, als reitmacht  44 den „klassischen
hätten doch die Autoren DZW. Herausge- Pietismus“*“ In Erscheinung. In einem Af-
ber gleich aus mehreren Gründen auft jene ten Unterabschnitt seines Einleitungskapli-
Jahresangaben verzichten sollen. Denn tels rag Sch direkt: „Was €l Pietis-
weder OC  NOC.| Sch gelang CS; exXxa mus?” Im Großen und Ganzen GE}  1e
den vorgegebenen zeitlichen Rahmen sich €l der Ansicht VO  — Brecht AusSs-
einzuhalten em sSind €1 Jahreszah- drücklich ll Sch. dieser Stelle keine
len 1675 und 1800 als Eingrenzung des eigene Defhinition des Pıetismus geben, SOI1-
Pietismus heutzutage höchst strıttig und ern lediglich w  UuS der historischen Entste-
entsprechen schlielslich nicht der Ansicht hung des Begriffes heraus einige arakte-
SCH.S. der den Pietismus-Begriff A istika unterstreichen“.
mehr auft jene klassische Zeıt beschränkt“
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eiNem wıederum kurzen Kapıte cher Zeiten:, iand „eine umsichtige un
19—26) stellt Sch die „Traditionen 1Im Pıe- selbstlose Mitarbeiterin“ S. VII Warl!
tismus“* VOIL, die nach seiner Meinung In ber uch selbst In die Detailarbeit VCI-
besondere 1mM Erbe der Reformation SOWIE trickt (S Nr. 1  oMM aa gibt
In dem Einfluls der deutschen un WEeST- mıt dieser entsagungsvollen Arbeit der
europäischen Erbauungsliteratur este- Francke-Forschung einen kräftigen Im-
hen Nier der Überschrift ADECer Pıetis- puls Das „[Interdisziplinäre] Zentrum für
[11US In den Niederlanden, Niederrhein Pietismusforschung“ hat hier freilich se1iNne
un In Bremen“ wird In einem Kapitel Raabes) „Hoffnung 1Nn€e MC
27-45) ein Überblick über den her- ute DISs eute ep 2000 DB]
kömmlicherweise als „reformierten“ be- N1IC! eriullen können.“ (S V)
zeichneten Pıetismus geboten 7u ecC 1700 Titel sSind erfasst; geNannt sind
wird €1 VO  — Sch der bislang VCLWEIN- Folge-Projekte: die Erfassung der Überset-
dete Begriifl, we:il dieser die aäc ZUNSCI Franckes In moderne Sprachen
scharf beschreibt, abgelehnt. Die weltere und ‚en Epistolar VO  — allen |„alten“ 1st
Kapitelreihenfolge 1st STarTr. den ersten ruckfehler:; SN ES:] gedruckten und
beiden Bänden der „Geschichte des Pıetis- VOT em uch ungedruckten Brieien
MUS  + orlentIert. Wiıe Sch SCIH zugibt, bil- Franckes“. uch dNONYVIN verarbeitete

Franckes WI1IE der „Von TOMMeNdete jenes Werk mehr als die vielen Hın-
welse darauft anzeiıgen allzu oit die Gerechten und Ungerechten iıchtern  4 In
Grundlage seliner Ausführungen. ach einer Heinrich-Müller-Kompilation VO
Philipp >Spener 46-—67) wird der 1690 sind nicht berücksichtigt AA
SOs: radikale Pıetismus 68—87) behandelt. [al Unırversitat ] 1997, 701)
Dem olg Je eın Kapitel August Her- Man braucht nicht 1el rühmende
INanmn Francke und den Halleschen Pıetis- Orte verlieren: hier WwWel Bib-

hotheks-Profhs Werk un erschlossenI1US (88—1  Y annn Nikolaus Ludwig
ral VO  ; Zinzendort und seiner rüderge- uUu11ls Franckes Werk In einer Breıte un
meıne 114-1 39) SOWIE letztendlich Zzu Tiefe, die vorbidlich 1st. Man wertfe einen
württembergischen Pietismus 140-1 58) IC auf die Einzelerschließung BIO*

Gut 1St, ass Sch se1ın Buch mıiıt einem Ber Predigtsammlungen 191—196) der
Kapitel 159-176) SC  1e. das den die Erfassung der „Segensvollen Fulsstap-
„Ubergang ZUT Erweckungsbewegung“ fen“ (531—-533.537-550), die Dichte
1C nımmt. SO gelingt ihm, den AN>- der uiInahme Be1l 95 % Au-
schlufs 111/3 der z VO  - topsie verwundert das N1IC: Hıer der
Jung (Zum deutschen Protestantismus 1mM Empfehlung Lolgend, „Bibliographien

Jh.) aufzuzeigen. GEeWISS wird Sch.s WI1eE spannende Bücher lesen“ (S
konzentrierte un: klar strukturierte 1J)ArT- V. bleiben Entdeckungen N1IC Au
stellung ine dankbare Leserscha finden eduldige Lektüre STO ndlich eiInN-
(Janz 1mM Sinne des Autors dürfte se1IN, mal auf eın Exemplar eines der wohl mehr
WECI111 I1la  z bei der weiterführenden Lek- In un Goöttingen als In Leipzig VOI-
ture immer wieder auf die eingangs Be* handenen Leipziger Programme (J
Nannten Veröffentlichungen VO  a Brecht (‚ arpZzOVS), hier des Pfingstprogramms'
und allmann zurückgreift. 169 €e1s werden diese für die Leipziger

Greifswald Volker Gummelt Pietismuskontroverse wichtigen Quellen
L1UFTr dus$s zweıter and ıtiert (s NT. DE
un vgl. P. rünberg: Spener E 1893

A4aDe, Paul Pfeiffer, MU. Bearb.) August [1988]| 240; Leube GesStud, 1975
ermann Fancke o B Bıbliogra- 158
phie seiner chrıften Hallesche uel- Bibliographische Einzelerörterungen
lenpublikationen und Repertorien > selen einschlägigen Fachblättern überlas-

sSCI1L Der Pietismus-Forschung 1st hier dasVerlag der Franckeschen Stiftun-
gen) übingen (Max lemevyer) 2001, Hilfsmittel ZU Eindringen In das literari-
XXVULI, 783 S 15 ADD., geDb., ISBN 3 sche Werk Franckes geboten (die and-

4/7/9-18-8 3EA8L-RLA 052 schriftenerschließung ste aus) Zehn (!)
Register/Verzeichnisse lassen kaum einen

Die kritische Ausgabe VO  — Werken Au- Wunsch offen. Die Abstimmung 1Wa
gul ermann Franckes AT se1lt 1981 zwischen chronologischem GesamtregIis-

ter un: Datenregister ist präazise. (Nicdie 1mM „Studienzentrum August ermann
Francke“ erarbeıtetfe Grundlage alur jeg iur möglich hielt ich allerdings bisher die
1U 2001) VO.  s Der AUS dem Amt des hier 1mM Bibelstellenregister SA STAn
Direktors der Franckeschen Stifltungen praktizierte ANnor un$g der biblischen
scheidende Paul aa machte eın nobles Bucher In alphabetischer Reihen-
Abschiedsgeschenk. In der „Miıtautorin“ fol Mose Num
Almut Pfeiffer, ihm bekannt „dus arba- Oi Paulus-Briefe Das sollte N1IC
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